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JosefGruber: 

40 Jahre Union Lienz - 40 Jahre Union in Osttirol
 
.Entwicklung und Wirken de~ Union-V~rbllndes in unserem Bezirk 

Eröffnung der Ausstcllung ))40 Jahre Uni\Jn Lienz - 40 Jahre Union in OSltirol« am 4.8, 
1986 in der R"ik?<-Zentralka.~se Lienz 

Am 18. Oktober hai die Union Lienz 
im Rahmen des 31. Bezirkslage;; der Oslti­
roler Union\'eleine im Lienzer Stadt,aal 
jllr 40-jähriges Bes1andsjubiläum geIeiert. 
Wenn Bingenneister NR Hubert Huber als 
Prasident der OslliroJer Unionvereine im 
August anIäßlich der Eröffnung der Aus­
stellung »)4{) Jahre Österr. Turn- lind Sport­
Union ~ 40 Jahre Union l.irRr. - 40 Jahre 
Union in Osttirol~{ im Schalterraum der 
Raitleisen-Zemralkassc Lienz die UnioD­
vereine als ,>verläßliche Begleiter einer gu­
len Enrwicldl1np; im He7.irb he7eichnelc, 
so darr rückblickend auf ihr Wirken durch 
vier Jahrzehme allch ein gewisser Anteil 
daran Ln Anspruch geuommen werden. 

So ~rfreulich d~r g~genwärtige Stand der 
Union in Osttirol mit 35 V~reinen, ca. 160 
Sekdonen, 23 ausg~übl~n Sparl~n und übel 
8000 MiLgliede1'll ist, 50 schadel es nichl. 
sich gerade aus Anlaß dies~~ Jubilliums 
auf die llOlwelJdi8l,;l\ ideellen, gesellscha(l­
lichen, wirlsdlafliiehen und teehniseh~ll 

VoraussetzurIgeIl LU br:;innen, dun:h welche 
diesc Enlwieklung ersl möglich war. um 
daraus auch fUr die ZukunfL brauchbare 
Richtlinien I1bLu!ciLen. 

Fs iH he7eichnend für den Bedarf an 
Sportverhänden in Österreich, daß die 
Österr~ichische Tmn- und Sport-Union 
schon am 2. Mai 1945 - aJso noch vor 
dem Ende des Zweiten Wellkrieg~ - von 
~hemaligen Funktionären d~r Christlich­
del.itsch~n Turnerschaft grgründel wurdc. 
Da für sie von Anfang an Turnen und 
SPOrt nicht Selbstzweck war~n, gaben sie 
dem Verb:md eine ZlelsetzulIQ. die his 
heure unveränderr blieb und lautet: 

I/Wir wollen in ~melnsrhaft und auf 
freiwUUler und überparteilicher Gnandlage 
Leibf'sühuna.-n zur .'reude. Gesunderhal­
lUIIK und sllln"oller FrelzeltKestaltung h1B 
zur SplizenltistllnK bf'lreibf'n. Wir wollen 
Im Geisi des Chri8tenlulDll zur Persönlieh­
kellsenlwieklung bf'ill1lgell_ Wir wollen die 
Vel1lnlworiunK für Österreieh bewußt ma­
cheo;~. 

E~ isl begreiflich, da/) im ersten Nach­
kriegsjallr wohl fast ill allen Bundeslän­
dern Landesverbu.nde ~ncstanden, das Vor­
dringen in die B~z.irkt aber seine Zeil 
brauchte. So bildete sich in Lienz erst am 

2. Jnli 1946 ein Proponenrenkomitee mit 
den Herren IJr. "'Tanz (j[a~er, Emil Dorncr 
und Ern~t Falkner, da.~ dic Stalnlcn dcs 
zu grllndenden Vereines "Österreichische 
Turn- und Spon-Union LienZt< an die da­
mals zusrandige Sicherheitsdirektion I(!l.rn_ 
ren einreichte. Die Grllndungsversammlung. 
bei der Dr. Franz Glaser 10m erslen Oh­
mann gewählt wnrde, fand am I. Oktober 
1946 statt. 

Bis zum hentigrn Tage lenkten 10 Ob· 
männer die wech<;elhaften Geschicke dicscs 
LJnion-Slammvereines im Bezirk Lienz: 
1946--48 Or. Franz GLrner, 1948-1953 
Augusl Gandcr, 1953-1954 Hans Wackerle, 
1954-1955 Kar! 8!acha, 1955-1958 Josef 
Gluber, 1958-1%(1 Willi Mair, 1960-1%1 
Oswin Schüller, 1961-1962 Gabriel Forcher, 
1%2-1965 Dip!. Ing. Josef Alrhaler, 
1965-1975 August Gander, 1975-198.'1 
J\Jsef Gruber und seither Siegfrie'd Noister­
nig. 

Bis zum Jahre 1951 bemühte sich die 
Union Lienz als einziger Unionverein im 
Bezirk vorwiegend um die Sparren Turnen, 

Leichlathletik, F&ustball, aber auch Schi­
lanf, Stemmen und Fußball entsprechend 
den damaligen Verllältnissen und Möglich­
keiten mit teilweise großem Eifer und be­
scheidencn Erfolgen. Nach 40 Jahren des 
Ilestandcs sind die Sparten Turnen, Faust­
ball, Leichlathletik, Judo und Tennis übrig 
geblieben, in dencn es einige Sportler zu 
heachllichen Erfolgen bei Landrs-. Staars­
und Europa- sowie Weltmeisrerschaften 
der Senioren gebracht haben. Durch den 
Bau deI' herrlich gelegenen Tennis.anlage 
mit 6 Sandplätzen in den Jahren 1975/76 
auf dem Grnnd der alten llSchwimm~chule<~ 

hat die Union Lien7 auch an PresLige 
wesentlich gewonnen. In den meislen der 
ausgeübten Sparten wurde außerdem [ür 
den Bezirk wahre Pionierarbeit in fach­
licher und organi<ialorischer Hinsicht im 
Rahmen der Uniun geleistel. 

Dic Erklärung dafür, daß cs ersl ab 1951 
gelungcn iSl, aUl.:h auf dcm Lande Union­
vereine zu erridllen, liegt darin, daß darrlals 
die Slruktur der Bevölkerung noch keinen 
Bedarf für eine sporIlidie Bel!iügullg auf­
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kommen ließ. Die zum Großteil noch in 
der Landwirtschaft unigen Men~chen waren 
durch den Mangel an Maschinen mit kör­
perlicher Arbeit vollkommen ausgeJaster:. 
Ersl die Erschwinglichkeit des Autos er­
mOglichle den Verbleib der durch den Ein­
satz von Landma~chinen frei gewordenen 
Arbeitskräfte auf dem Lande und den Zu­
zug von anderen Berufsgruppen auf da~ 

I.and. 
EiDe Zusammenstellung der in 40 Jahren 

gegründrlen lInlonverrine (mit GcsaflÜ­
zahl der in diesem Jahr besLehenden Ver· 
eine und den Namen der jn diesem Jahr 
neu hinzugekommenen Vereine) ergibt 
folgende übersieh! der Entwieklung im 
l:Iezirk: 1946: 1 Verein -- Union Lien;,:; 
1951: 3 - (da7ugekommen U. Matrei, U­
Boxdub Lienz); 1955: 4 - (U. Prägraten); 

1956: 5 - (LI. Viegen); 1958: 6 - (U. KaJs); 
1959: 9 - (lJ. Sillian, U. Obertilliaeh, U. 
Compedal-ThaI-Assling); J964: 13 - (U. 
Kartitsch, U. Nikolsdorf, U. Sehlaiten, 
U. Ainef); 1966: J4 - (lJ. Leisaeh); 1968: 
16 - (UKAJ Lienz, U. Villgrau:n); 1969: 
19 - N. lselsberglSLronach, U. Sc Veit 
i. Der., U. Hopfgarlen i. Def.); 1970: 23­
(U. Anras, U. Abfaltenbach, U. Gaimberg, 
U. Thurn); 1971: 25 - (Dolomiten-Aero­
club Lienz, U. Lavant); 1972: 27 - (U. 
Stras~n, U. Oberlienz); 1973: 28 - (Ost­
droler Lehrersporrverein); 1974: 29 - (U. 
Heinfel~); 1978: 29 - (lJ. An!ilS aufgelost, 
Tenni~-Union Sillian gegL); 1979: JO ­
(U. Reit· u. Fahrverein Lienz); 1980: 32­
(U. Huben, TU Dölsaeh): J983: 33 ­
(KAJAK-Club 05ttlrol); 1984: 34 - UEC­
Tauerndruek Lienz); 1985: 34 - (U. Un-

Bei den Union-Bezirkstagen fehlen nie an der Seite des Präsidenten NR Hubert Huber, LR
 
Fridolin Zanon als Landessponreferent ulld \.hrion·Landesobmann HR Prof. A[ois PI'lll.eller
 

Auch der Ostliroler Let1rersponverein ist ein Unionverein und führt eigene Hei':irksmei~ter­
sehaften durch. Obmann HSD Karl Neururer, Präsident BSI RR Großlereher, Fachwart 
für Langlauf OSR Konrad BodenwinkleI' bei einer Sicgerehrung 

tertilliach gegr., Dolomiten-Aeroclub ruht); 
1986: 35 - (UEF Lienz = Union·Faust­
feuerwaCfen~Verein Lienz). 

Die übersieht läßl erkennen, daß die 
Union nach Lient. l.uersl im L~elgebiet mir 
4 Vereinen Fuß fassen konnte, ehe es ge­
lang, in Sillian einen wichtigen Stütz­
punkt für das Oberland zu errichten. Es 
muß gesagt werden, daß die Lehl'l'f5chllft 
besonders auf dem Lande entscheidend art 
der Entstehung VOll Unionvereinen betei­
ligt war und daß die Union nur dort nicht 
Fuß fassen konnre, wo diese Unlerstiltl.ung 
aus Mangel an ~pof(üchem Interesse fehlle. 
Natürlich war neben der Mitwirkung der 
Sehule die Mithilfe der Gemeinde und 
das gute Einvernehmen mit der Geisllieli· 
keir besonders wichtig. Entschcidend für 
eine gesunde Entwicklung und das Ge­
deihen der Unionvereille - und der Ver­
eine überhallpt - war aber seit jeher die 
Gewinnung und Heranbildung von Fnnk­
!ionä:ren. Sie sind vielf.w.:h die eigentlichen 
Idealisten, müssen über ein solides fachli­
ches Können verfügen, sollen stet~ bereit 
5ein, Zeit, Energie - und oft anch Geld ­
tUr die Betreuung der ihnen anvertrauten 
Sponler zu opfern. Dieser EinSll.tz erfor­
drrt ein hohes Maß an Einfühlung und 
pädagogi~chem Geschiek im Umgang mit 
Men$Chen aDer Alterssrufen uud Berufs­
gruppen. 

r:s war nie leicht, geeignete Funktionäre 
für die vielfältigen Aufgaben im Vereiu zu 
fim.lcn, und ofl gibr es Schwierigkeiten bei 
der Ablösung älterer Milar-beiter durch jun­
ge. Die Jugend ist im allgemeinen wenig 
bereit, sich LU regelmäßigen Leistungen zu 
verptlichten, andererseits möchte sie aber 
doch ein gewisses Angebot l.ur srortlichen 
BeräligUllg und sinnvollen Freizeilgeslalrung 
vorfinden. Es gibt aber immer wieder ein­
zelne talentierte, geschickte und einsarz­
freudige junge Menschen, die sehr wohl be­
reif und imstande Silld, den Sportverein 
besonders auf !lern Lande w einer Stulze 
der Dorfgemeimeliafr zu machen, die heule 
notwendiger denn je iSL Sie i~! lweifellos 
das beste MiLtel gegcn das übel der Pend­
lerei von Sehülem und Berufstätigen. 

Wmn Srorrhegeislerre und likhligc, 
selb'II"'l' .urtl.liollan· \('111<111<1':1\ "mi, 
hangt e~ nur noch von den Trainings- und 
WeUkllmpfmöltlichkeilen ab, ob ein Vereiu 
sich entwickeln kann. Zweifellos gibl es 
Disziplincn, dic an keine SportStIllte oder 
da;; Vorhandensein von Geräten gebunden 
)illd (z. B. das Laufen), aber in den 
mei)len Fällen stelIre sich schon sehr bald 
der Wun~ch naeh einem Platz zum Spiekn, 
Eislaufen oder Sroekschleßen und nichl 
zuletzt die Herrichlung von Abfahrten und 
Loipen ein. Die Bedeutung der Aufslicgll­
hilfen für die Enlwicklung d~ Winter· 
sporles ist bekannt. Durch die Initialivc 
tu.tkrMti.ger Funktionäre und die Mithilfe 
von Gemeinde, Land, Sporlverba.nden, GOn· 
uern und Sponsoren ist es auch den O~t· 

tirokr Unionvereinen gelungen, den Rück· 
~land an SporutiiUert weilgehend auf7:uho­
len, so daß sie derzeit über folgende 
Anlagen verfügen: 11 Fußballplätze mit 
Umkleidekabinen, 12 Trll.iningsplätze, :50 
Asphaltbahuell zum SLocksehießen, 7 Ver­
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einsheime, 18 Sand-Tennisplätze, 5 Han­
Tennisplätze, 1 Schwimmbad, 1 Sdließ­
stand, I Rodelbahn, 2 Loipen; im Bau 
ist ein Sport7.enlrum in Oberlienz. Nieht 
nur die Erhaltung nnd Verbe.'lscrung der 
Sportstätten, ~ondern aueh die Beschiekung 
von Wettkämpfen und MeistersehaHen 
belasten die Vereine in immer zunehmen­
dem Ausmaß, so daß die Besehaffung dcr 
notwendigen GeidmiLteJ zur AufrechLCrhw­
tung des Sportbelrieb~ LU einem hl1ufli 
aufLretenden Problem wird. 

Zur Erl)aJrllng einN gewissen freude 
hei t'unkllOnäIen und Aktiven Eehört 
aber auch eine geziehe ÖUenfllehkeilSllrheit 
und ein autbaueudes Midi tlU Er[oIMen. 

Die Ausstellung in der Raika-Zemralkasse 
Lienz kam gut an 

Die Osttiroler Unionvereine sind in der 
gluckUchen Lage, daf.\ am dem Breiren­
sport immer wieder talentierte Lei~lunM!I­

sportler herausgewachsen ~ind, die den 
eifrigen AkLivell als llachahJnell~werle Bei­
spiele dienen können. Olme NilIIlell LU 
nennen darf das Vorstoßen in den Spalten 
Schilauf, Rodeln, Schießen und Leicht· 
athletik (Senioren) bis zu vordersten Plätzen 
in Europa- und Weltmeisterschaften sowie 
in .Judo und Kanggeln hei Staatsmei.~!er­

schaften und gnteo Pläu:en in weiteren 
Srortarten bei Landesmeis(erschaften hin­
gewiesen werden. lJa~ Aufsteigen in immer 
höher stehende WetIkämrre setzt aher die 
Bewährung von Aktiven und Funktionären 
in einer Unzahl von Veranstaltungen im 
Helirk hi~ 7ll FIS-Hewerhen voraus, und 
es darr als Anerkennung \Jnd Alls'l:eichnl1ng 
l"1ir die' OslHroler Vereine gewerrer wer-

Präsident und Bezirksobmann 
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den, wenn immer wieder Landes- und 
Slaarsmeislerschaften nach Osnirol verlegt 
werden. 

Der Spilzensport ist bei der Urnon nicht 
da~ Ziel der Leibe~übungen, sondern es 
~ollen vielmehr die drei funktionen de~ 

Spu(leS nlügliehsL ausgeglichen erfüllt wer­
den - die biologisch... die soziale und 
die ökonumische: Nach dem Wt::gfall der 
körperliehen Arbei( haben die Leibesnbun­
gen die J:<:ntwicklung eines gesunden, lei­
~Iung~rähigen Menschen zu fördern; der 
Wille zur Erreiehung der [)CrsönJichen 
Bestlcisluug, die Freude über den Erfolg 
und Jic Eillglieucruug in die Gemciusehaft 
sollen sOLiall;: Spannuugl;:n verhindern unu 

Die 1911~ ulller großem ArbeirseinsatL der 
Mitglieder unter Mithilfe der nemeinde 
errichtete Sponaulage der Union SchOll­
egger Heinfels ist ein Beispiel für geschickte 
Planung und wirLschaftliche DurchfLihrung 

Der Langlanf wird vOll der Uniou in Virgen und ObertilJiaeh besonders geptlegt 

Der FIS·RTL der Urnon Villgraten ist die 
"höchslel< Veranslallung der Union in Osui· 
rol und hat einen Iluy~ezciehneten Ruf unter 
den Rennliiufern 
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das friedliche Zusammenleben erleichtern. 
Schließlich steDt die' Bilanz eines Vereines 
mit den AUfwendungen für Sportbetrieb 
und Anlagen samt Mitwirkung bei der 
Betreuung von G!l/;ten im Fremdenverkehr 
auch einen nicht unbedeutenden wirtschaft­
lichen Falctor dar. Besonders von BÜrger­
meistern auf dem Landc wird oft betonr, 
daß das Wirken dcr verschiedensten Ver­
eine sar nicht mehr wegzudenken ist, daß 
vielmehr !ie e! sind, die den wAhrend der 
Woche durch Schulbesuch und Arbeit größ­
tenteils auswärts verweilenden Dorfbewoh­
nem die Möglichkeit geben, am Wocheu­
ende wieder zu einer Gelllein~hafl zusam­
menzufmden. D3.'i trägL wesentlich da:.::u 
bei, sie auf Dauer gesund, Jeistuns~fll.hitl 

und glücklich zu erhalteu. 
Der Verband der Union dw:J mit RechL 

hoffen, durch seine Verbreituntl und sein 
langjähriges Wirken zur Erreichung die~es 

Zieles im Bezirk seinen Beilrag gelei~let 

zu haben und wird bemüht sein, die~er 
hohen Aufgabe auch in Zukunft gerecht LU 

werden. 

Nacbwort der "Osttiroler Heimatbliiner"; 
ABes, wa zusammenführt, vereinig!. ver­
bindet und re~l.illt; wa~ dlLS Gemejn~ame 

erkennl, belonl und fördert; was dem 
~lMem; IiIIIna in eorpore !ülnu« dien!, muD 
in der beuilgen ungebärdiMen, weilgebend 
ziellosen und verworrenen ZeH aiR ",erlYoller 
Hellrag zur Gesundung unserer Gesellschaft 
ange!ieben und anerkannl werden. 

Die »Oslliroler Heimatblätter« beglück­
wünscbeo die Östernicltisrhe Turn- und 
Sport-Uniun Lienz zu den in vierng Jahren 
zielbewuBler Arbeit errungenen Erfolgen 
und wunso;:hen wei~erbin eilte Medelbliehe 
Wcilerentwiddung zum Woble der Jugeod 
und der Heimal! Der Schriftleiter 

Fotos: .Iosef (iruher (12) 
Egmollt Kohlliorer (I) 
Erwm Hauser (I) 

Thom3.'i Tönig, U.R. Hopfgarren (H-Kader 
Ski alpin), 2. uud 3. Plalz bei FIS-Rennen. 
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Der 1986 eintlefnhrle laur-Cup bctleisLerLc besonders die Jugend 

Trophäen ziehen an 

Hannes Theurl (U. Comp1:"dal Thal-Assling) 
ist Junioren-Europameister im Rodeln (Ein· 
zel) und Vize-Europwneisler im Doppel 

Peler-Paul Ploocr von UFV Lienl (Union· 
Fausfeuerwaffen-Verein Liem:) ist Europa­
meister 1985 im praktischen Pislolenschießen 

Hilda Fuchs. Union Leisach. ViltWelt­
meisterin im Rodeln 1982. 




